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Keck: Geplante Kürzungen bei Mehrlingsgeburten

Als „absolut falsches Signal“ und „bedauerliche Heimlichtuerei“ bezeichnete der familienpolitische
Sprecher der FDP Fraktion, Jürgen Keck, die Pläne der Landesregierung, die Zuschüsse bei
Mehrlingsgeburten um 30 Prozent zu kürzen.

Er erinnerte daran, dass die grün-schwarze Regierung diese Zuschüsse bereits bei den
Haushaltsberatung 2017 streichen wollte. „Nur durch massiven Einsatz der Opposition konnte das
aufgedeckt und verhindert werden“, erinnerte Keck. „Gerade Eltern von Mehrlingen (ab Drillingen) haben
besonderen Unterstützungsbedarf. Zum erhöhten Einsatz, den die Eltern bei der Fürsorge für diese
Kinder bringen müssen, sollte der Staat bei den praktischen Dingen, wie etwa bei Bettchen oder
Kinderwägen, helfen“, so Keck. Er kündigte an, bei den bevorstehenden Haushaltsberatungen im Herbst
die Rücknahme der Kürzungen zu beantragen. Keck bedauerte: „Es ist nur schade, dass diese
Landesregierung und vor allem Sozialminister Lucha für Familien mit Mehrlingen so wenig übrig haben.“


